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… an die wahren Heldinnen und Helden 
unserer Gesellschaft – vielen Dank, 
Euer Team Christian Lautner!

mehr dazu auf Seite 2
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Der Bürgermeister informiert

Hochwasser 2024

Auch wenn zahlreiche Wettervorhersagen hef-
tige Niederschläge prognostiziert haben, waren 
viele von der Intensität der Niederschläge über-
rascht. Durch die Wassermassen, vor allem in 
den Bezirken Melk, St. Pölten-Land und Tulln, 
hat das Wasser Menschenleben gefordert und 
unzählige Schäden an Gebäuden und in der 
Landschaft verursacht. Vielfach stehen die Men-
schen vor dem Nichts.

In unserer Heimatgemeinde ist jedes 5. Haus 
vom Hochwasser betroff en. 

Gerade in den vergangenen Wochen 
hat Wolfsgraben gezeigt, dass Gemein-
schaft, Zusammenhalt und Nachbarschafts-
hilfe einen großen  Stellenwert haben. 

Freiwillige und Ehrenamt in Wolfsgraben

Die Arbeit der vielen Freiwilligen/Ehrenamtlichen 
sind aus unserem Ort nicht wegzudenken und 
die Basis für ein lebenswertes Miteinander. Dazu 
zählen der regionale Sportclub RSCW, die Jung-
schar, die Pfarrgemeinde, der Christliche Fami-
lienverein, der KultRaum, der Hundesportver-
ein, der Bauernbund und die „Bäuerinnen“, der 
Verschönerungs- und Veranstaltungsverein, der 
Singkreis, die Dorferneuerung Wolfsgraben, das 
Motorrad & Buggy Team, die Feuerwehr Wolfs-
graben, die Mitglieder der Rettungsorganisa-
tionen, der Gnadenhof & Tierpark Wolfsgraben 
uvm.

Ihr/Sie seid die wahren Heldinnen und 
Helden unserer Gesellschaft - vielen 
Dank! 
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Fünfte Kindergartengruppe 

In den vergangenen Monaten sind die Anmeldun-
gen für den Besuch des Kindergartens Wolfsgra-
ben massiv zurückgegangen. Dies ist auch da-
durch zu begründen, dass Eltern ihre Kinder in 
mehreren Kindergärten anmelden und die Kinder 
den Kindergarten nicht oder erst zu einem we-
sentlich späteren Zeitpunkt in Anspruch nehmen. 
Dies führt immer öfter zu Schwierigkeiten bei der 
mittel- und langfristigen Planung der Räumlich-
keiten und des Personals. 

Nachdem in absehbarer Zukunft der Bedarf für 
eine 5. Kindergartengruppe nicht mehr besteht 
und daher die Förderungen durch das Land Nie-
derösterreich nicht gewährt werden, hat der Ge-
meinderat in seiner Sitzung vom 05.09.2024 ein-
stimmig beschlossen die 5. Kindergartengruppe 
vorerst nicht zu errichten.

Generalsanierung der Kindergar-
tengruppen 1 bis 3

An der geplanten Generalsanierung der Gruppen 
1 bis 3 wird weiter festgehalten, die Ausschrei-
bung der erforderlichen Leistungen erfolgt mo-
mentan. Bei der Umsetzung des Projektes wird 
unter anderem besonders Bedacht auf

• ein neues, energieeffi  zienteres Heizsystem,

• die Verwendung von nachhaltigen und heimi-
schen Baumaterialien,

• Klimatisierung und Erneuerung der Fenster 
und das Fassadensystem,

• Erneuerung und Erweiterung des 
Spielgeräteangebots,

• Überlegungen zur Fassadenbegrünung als 
natürliche Beschattung 

• uvm. genommen.

Im Zusammenhang mit der Hochwasserkatastrophe 2024 

bedanke ich mich besonders bei 

• den knapp 80 aktiven Mitgliedern der Feuerwehr Wolfsgraben, die im Schichtbetrieb 180 Einsät-
ze mit 2500 Einsatzstunden professionell abgearbeitet haben und durch ihren Einsatz Schäden 
an Gebäuden und Straßen deutlich minimieren oder gar verhindern konnten.

• den Partnerinnen und Mütter unserer Mitglieder der Feuerwehr, die über die Dauer der Hochwas-
serkatastrophe die Mannschaft mit Speisen und Getränken versorgt haben und zwischendurch 
auch noch die Zeit fanden frische Kuchen zu backen,

• den MitarbeiterInnen der Gemeinde Wolfsgraben,

• den privaten Helfern (Nachbarschaftshilfe), zB. bei der Pfarre Wolfsgraben, die vom Hochwasser 
schwer getroff en wurde,

• den MitarbeiterInnen im Kindergarten Wolfsgraben, die am Montag einen reibungslosen Notbe-
trieb sichergestellt haben.

Danke!

Ihr Christian Lautner
   Bürgermeister
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So hat Wolfsgraben gewählt
Volkspartei bleibt die Nr. 1 in unserem Ort

Mit 83% war die Wahlbeteiligung besonders hoch

Auch wenn das Ergebnis der 
Nationalratswahl aus Sicht der ÖVP 
nicht zufriedenstellend ist, wahrte sie 
doch die Spitzenposition in unserem 
Ort. 
Das starke Abschneiden der 
Freiheitlichen Partei zeigt das Bedürfnis 
in Teilen der Bevölkerung nach einer 
Veränderung in der Politik. Bleibt zu 
hoffen, dass angesichts der vielfältigen 
Herausforderungen die Parteien sehr 
schnell vom Wahlkampfmodus in den 
Arbeitsmodus finden. 
Im Zentrum der nun beginnenden 
Gespräche müssen die Interessen 
Österreichs und seiner Bevölkerung 
stehen. Ich weiß, dass sich die ÖVP 

als traditionsreiche Kraft der Mitte 
dieser Verantwortung bewusst ist und 
sich zum Wohle unseres Landes und 
seiner Bevölkerung einbringen wird.

Als Demokrat danke ich allen, die 
am Sonntag von ihrem Wahlrecht 
Gebrauch gemacht haben – in 
unserem Gemeindeamt war wirklich 
viel los. 
Als geschäftsführender Obmann 
der Volkspartei gilt natürlich mein 
besonderer Dank jenen mehr als 30%, 
die der Volkspartei die Treue gehalten 
und die Stimme gegeben haben.

Quelle BMI

Herzlichst, 
 Ihr Wolfgang Pettighofer

Generationenort Wolfsgraben

Die Alterspyramide zeigt zwei 
Auffälligkeiten:

Die Balken der Altersklasse zwischen 21 
und 30 Jahren sind sehr schmal, jene im 
Bereich von 51 bis 65 Jahren am brei-
testen. Meine Interpretation: In jungen 
Jahren ziehen so manche Wolfsgrabne-
rInnen weg, wahrscheinlich nach Wien, 
in andere Städte oder gar ins Ausland, 
um dort zu studieren oder zu arbeiten.

Und wenn es an die Gründung einer 
Familie geht, dann kommt man gerne 
wieder nach Wolfsgraben zurück, wie-
der nach Hause. Und bleibt. So war das 
zumindest in meiner Familie. Haben Sie 
auch diese Erfahrung gemacht?

Gemeindepolitik muss sich an 
den Bedürfnissen der Menschen 
orientieren

Die Gemeindepolitik hat ihr Handeln an 
den Bedürfnissen der Bevölkerung aus-
zurichten. In diesem Zusammenhang 
bedeutet das:  Wir kümmern uns um die 
Anliegen jeder Generation. Wir treffen 
Vorsorge für Kindergarten- und Schul-
plätze, Spielplätze, Rad- und Gehwege, 
Sportplätze und Wohnraum. Wir ermög-

lichen den KultRaum für alle Generationen, fördern das E-Mobil für Personen mit eingeschränkter 
Mobilität sowie das Miteinander in Vereinen und Kulturinitiativen – um nur einige Beispiele zu nennen.

So schaffen wir die Voraussetzungen für ein gutes Leben in Wolfsgraben  –  für alle Generationen! 

Ihr Wolfgang Pettighofer

Geschäftsführender Gemeinderat für 
Finanzen und Personal

Alle Generationen sollen sich in Wolfsgraben wohlfühlen – das ist unser Anspruch. Doch wie sieht 
die Altersstruktur in unserem Ort aus? Die Einwohnerstatistik gibt Auskunft. 

Generationen für Wolfsgraben
Meine ersten Erinnerungen an die Gemeinde und die 
damit verbundene Arbeit drehen sich um das Büro meines 
Großvaters, DI Erich Hechl, im alten Gemeindeamt. Er 
lenkte zu dieser Zeit die Geschicke Wolfsgrabens als 
Bürgermeister. Damals war mir noch lange nicht bewusst, 
welche Arbeit damit verbunden war.
Als dann meine Mutter, Claudia Bock, das Amt der 
Bürgermeisterin bekleidete, war ich bereits in einem Alter, 
in dem Politik in meiner Wahrnehmung eine größere Rolle 
einnahm. Auch war mir damals klar, dass meine nostalgischen 
Erinnerungen an das Büro meines Großvaters nicht viel zu 
tun hatten mit den tatsächlichen und vielfältigen Aufgaben 
eines Gemeindeoberhauptes.
2023 war es dann für mich so weit, meinen Platz im 
Gemeinderat einzunehmen. Meine Mutter trat mit April 2024 

ihren wohlverdienten Ruhestand an. Somit arbeitet nun die dritte Generation meiner Familie für die 
Bevölkerung in Wolfsgraben.
Im Team unseres derzeitigen Bürgermeisters Christian Lautner wird es mir eine Freude sein, diese 
„Aufgabe für Generationen“ in bester Absicht weiterzuführen.

Ihr/ euer Gemeinderat
 Matthias Bock
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Hochwasserhilfen auf 50 Prozent 
ohne Kostendeckelung erhöht

Viele Niederösterreicherinnen und Niederösterreicher haben durch 
die verheerende Hochwasser-Katastrophe alles verloren. 

Gerade in diesen Zeiten beweist Niederösterreich einmal mehr den 
großen Zusammenhalt und den unbedingten Willen, den Landsleuten 
rasch und unbürokratisch zu helfen. 

Deshalb hat die NÖ Landesregierung die Aufstockung der Mittel aus 
dem Katastrophenfonds auf 50 Prozent der Schadenshöhe, in Här-
tefällen sogar bis zu 80 Prozent, beschlossen. Und das – im Gegen-
satz zu anderen Bundesländern – ohne Kostendeckelung! 

So funktioniert Niederösterreich!

Unser Altbürgermeister 
DI Erich Hechl feierte seinen 
94. Geburtstag
Tochter Claudia Bock, VP-Wolfsgraben Obmann 
Wolfgang Pettighofer und Vizebürgermeister 
Christian Rothbauer gratulierten dem Jubilar 
recht herzlich. 

DI Hechl wurde 1970 zum Bürgermeister gewählt 
und hatte das Amt bis zum Jahr 2001 inne. 

In dieser Zeit wurden von ihm bedeutende Pro-
jekte zum Wohle Wolfsgrabens umgesetzt: so 
zum Beispiel der Bau der Ortswasserleitung und 
die Bachregulierung (1974 -1978), der Bau des 
Feuerwehrhauses mit Garage sowie Wohnun-
gen (1985 – 1987), der Spatenstich für das neue 
Pfarrzentrum (1991), der Bau des Kindergartens 
mit Wohnungen (1992 – 1993), der Baubeginn 
des Kanals (1994) und der Erdgasleitung (1995) 

sowie deren Fertigstellung im Jahr 2000. 
In seine Amtszeit fi el auch die Errichtung eines 
neuen Betriebsgebäudes der Firma UC4, das 
heute als Wirtschaftspark Wienerwald unter an-
derem Sitz des Gemeindeamts der Gemeinde 
Wolfsgraben ist. 

Bürgermeister Christian 
Lautner freut sich über den 
neuen Fahrbahnbelag der 
Hauptstraße!

Unser Bürgermeister 
Christian Lautner bei 
der Eröff nung des 
neuen KultRaums, dem 
Generationenzentrum in 
Wolfsgraben!

Ein großes Danke an die 
Mitarbeiter des Bauhofs 
Wolfsgraben für die Wartung 
des Beachvolleyballplatzes!

Fotocredit: ©
 N

Ö
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Lehre – Ausbildung seit 
Generationen mit Zukunft

Von Generation zu Generation: Warum 
die Lehre auch morgen relevant bleibt

Zuletzt wurde oft von sinkenden Lehrlingszah-
len berichtet. Das kommt nicht überraschend, 

denn die Stimmung in der Wirtschaft ist unter-
schiedlich. Es gibt Branchen, da läuft es gut - in 
anderen Bereichen sind die Aussichten getrübt. 
Hier braucht es einen genauen Blick.
Ja, die absolute Zahl an Lehrlingen sinkt. Aber 
auch der demografi sche Wandel spielt eine Rolle. 
Denn anders als in älteren Generationen gibt es 
jetzt immer weniger Geburten und damit weniger 
potenzielle Lehrlinge. Dennoch entschieden sich 
im letzten Jahr 37,2 Prozent der Jugendlichen für 
eine Lehre! Ein hoher Wert im langjährigen Ver-
gleich. Gleichzeitig sinkt auch die Zahl der Lehr-
betriebe. Die Unternehmen müssen sich verstärkt 
auf ihr Kerngeschäft konzentrieren, da bleiben 
weniger Ressourcen für die Lehrlingsausbildung. 
Dazu kommt der Zeitfresser Bürokratie. Und auch 
um den Stellenwert der Lehre in der Gesellschaft 
weiter zu erhöhen, bleibt noch einiges zu tun.

Duale Ausbildung am Puls der Zeit

Eine Aufgabe für uns alle – von den Großeltern 
angefangen über die Eltern bis zu den Jun-

gen. Die Lehre ist seit vielen Generationen eine 
Ausbildung mit Zukunft und wird es auch für die 
nächsten Generationen bleiben. Denn keine an-
dere Form der berufl ichen Qualifi kation ist so mo-
dern aufgestellt. Und die Chancen sind groß: Von 
der Fachkraft bis zum eigenen Unternehmen, 
Lehre und Matura oder Lehre und Studium. Es 
liegt an uns allen, unseren Enkeln und Kindern 
die vielen Möglichkeiten aufzuzeigen, sie aber 
auch bei der Suche nach ihren eigenen Talenten 
und Fähigkeiten zu unterstützen. Denn die rich-
tige Berufswahl kann nur treff en, wer seine Ta-
lente und Potenziale kennt. Wir alle wissen: was 
man gerne macht und woran man Freude hat, 
das macht man gut und ist auch erfolgreich darin.
  

  Ihr

     Wolfgang Ecker

Fotocredit: D
avid Schreiber
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Hundezone in Planung
Auf einem Grundstück entlang der Friedhofstraße soll eine Hunde- 
und Begegnungszone errichtet werden

Wussten Sie, dass in 
unserer Gemeinde 

220 Hunde gemeldet sind? 

Als Hundebesitzer werde ich seit 
längerer Zeit immer wieder an-
gesprochen, ob die Einrichtung 
einer Hundezone in Wolfsgra-
ben möglich wäre, der Bedarf 
scheint gegeben. Sie wissen 
wahrscheinlich, dass am Ge-
meindeamt eine Petition dafür 
aufl iegt. Mehr als 100 Mitbür-
gerinnen und Mitbürger, groß-
teils Hundehalter, haben dieses 
Papier bereits unterzeichnet. 

Auf der Suche nach einem ge-
eigneten Grundstück – es soll-
te mit einem Zaun gut abzu-
grenzen und nicht unmittelbar 
neben Wohnraum situiert sein 
– wurden unter anderem Ge-
spräche mit dem Eigentümer 
eines Grundstückes entlang der 
Friedhofsstraße geführt. 
Warum gerade dort? Dieses Ge-
lände bietet genug Raum für die 
eingezäunte Zone und darüber 
hinaus auch eine Verweiloase 
im Schatten von Bäumen. Vie-
le einheimische Hundebesitzer 

wie auch Besucher unseres 
Ortes kennen und nutzen diese 
Sackgasse gerne, weil es kei-
nen Durchzugsverkehr gibt und 
entlang des Straßenverlaufs 
Einstiege in mehrere Wander-
wege bestehen. 

„In einer Hundezone können 
Hunde in einem eingezäun-
ten Areal frei laufen und mit 
anderen Vierbeinern „kom-
munizieren“. Die Benützung 
einer Hundezone stellt im-
mer ein Angebot und keine 
Verpfl ichtung dar, jeder Hun-
dehalter entscheidet dies für 
sich selbst. “

Tierbesitzer kommen an so 
einem Ort immer wieder zu-
sammen und nutzen diese 
Zeit für Erfahrungsaustausch 
oder einfach für einen Plausch 
miteinander. 

Sorgsame Hundehalter kennen 
ihre Hunde und können daher 
(wie auch bei jeder Begegnung 
im öff entlichen Raum) zuvor ab-
schätzen oder dies im Gespräch 

mit anderen Tierbesitzern klä-
ren, ob ihre Lieblinge miteinan-
der „können“ oder nicht.

Wie ist ihre Meinung dazu?

Die Mitglieder des Kommunal 
Ausschusses haben sich im 
Rahmen der letzten Sitzung vor 
Ort selbst ein Bild gemacht. Es 
wurden grundsätzliche Stand-
punkte sowie manches „Pro“ 
und „Contra“ diskutiert. 

In der letzten Gemeinderatssit-
zung im September wurde nach 
Diskussion mehrheitlich ein 
Grundsatzbeschluss gefasst: 
in den zuständigen Ausschüs-
sen sollen Fakten gesammelt, 
Details besprochen werden 
und der Beschluss zur Errich-
tung einer Hunde- und Begeg-
nungszone dem Gemeinderat 
bei dessen nächster Sitzung im 
Dezember zur Abstimmung vor-
gelegt werden. 

Wir halten Sie am Laufenden!

 Christian Rothbauer & Lunis



wolfsgrabner bote

10 11

wolfsgrabner bote

11

Der Rätselklassiker
Mathematikrätsel von Simon Lechner

Anna steht vor einer 
vollen Badewanne. Sie 
hat einen 3-Liter Krug 
und einen 5-Liter Krug. 

Beide haben keine Maßangaben. Ihr Mutter bittet 
sie: „Bringe mir bitte 4 Liter!“

Wie schaff t Anna das?
Die Lösung fi nden Sie auf Seite 9.

Ein off enes Ohr für 
alle Generationen!

Da das Thema an Wichtigkeit zugenommen hat, gilt es immer wieder 
herauszufi ltern, was unterschiedliche Generationen brauchen, wie sie 
sich fühlen, denken und wie deren Blick in die Zukunft ist. Ich möchte 
Ihnen zuerst ein paar allgemeine Fakten, die aus Studien hervorgehen, 
näher bringen. Erstaunlicherweise liegen in den Ansichten der unter-
schiedlichen Altersgruppen nicht allzu große Unterschiede.

Die jüngste Generation und 
die Babyboomer fühlen sich 

am glücklichsten und nennen 
als  Hauptgründe dafür Ge-
sundheit, Wohlbefi nden und ein 
Leben im Einklang mit der Na-
tur. Im Gegenzug dazu stehen 
Sorgen bezüglich leistbarem 
Wohnraum, Armut und Infl ation.

Aber auch das soziale Un-
gleichgewicht, Kriminalität und 
militärische Auseinanderset-
zungen und deren Folgen sind 
unter den Hauptthemen, die 
diese Generation belasten.

Die Klimathematik beschäftigt 
wiederum die Menschen aller 
Generationen ungefähr gleich. 

Auch am Arbeitsmarkt gibt es 
laut Studien so viele unter-
schiedliche Generationen wie 
nie zuvor. Die den Bürgern 
wichtigsten Kriterien in Bezug 
auf Arbeit sind die fi nanziel-
le Absicherung, gefolgt von 
Work-Life-Balance und Arbeits-
platzsicherheit – die Vergütung 
und Sinnhaftigkeit der Tätigkeit 
spielen hier gleichermaßen eine 
wichtige Rolle.

Zum Problem für alle Genera-
tionen ist die steigende Infl ation 
geworden. Nur rund die Hälfte 
kann sich monatlich etwas vom 

persönlichen Einkommen auf 
die Seite legen. Ungefähr ein 
Drittel schaff t es, sich unregel-
mäßig etwas vom monatlichen 
Einkommen  auf die Seite zu 
legen.

Das Argument der fi nanziellen 
Absicherung in der Rente ist 
ein wichtiges Argument für die 
schon ältere Generation.

Lebensraum 
Wolfsgraben!?

Besondere Qualität hat es, dass 
wir die Möglichkeiten haben 
rauszugehen oder uns sportlich 
auf ausgeschilderten Wander-/
Reit-/Mountainbikewegen zu 
betätigen.
Wir sind bemüht, für alle Ge-
nerationen leistbaren Wohn-
raum zu schaff en. Dass dies 
eine längere und gutdurch-
dachte Planungsphase benö-
tigt, ist leider unumgänglich 
und hängt von verschiedenen 
Faktoren bzw Förderungen ab. 
Dennoch sind alle Fraktionen 
in Zusammenarbeit bemüht, 
das Projekt so rasch als mög-
lich und für Bürger aller Alters-
gruppen leistbar umzusetzen.

Welchen Beitrag leisten 
wir zur Klimathematik?

Wolfsgraben ist auch eine Kli-
mabündnisgemeinde. Das Kli-
mabündnis verpfl ichtet sich 
das Weltklima zu schützen und 
die Treibhausgasemissionen 
kontinuierlich zu reduzieren. 
Grundpfeiler des kommunalen 
Klimaschutzes sind Energie-
einsparungen und Energie-
effi  zienz, sowie die Nutzung 
regenerativer Energiequellen 
und klimaschonender Mobili-
tät. Auch hier hat Wolfsgraben 
schon einiges geleistet – man 
beachte beispielsweise die La-
destationen für E-Autos. Eben-
so gehört unsere Gemeinde zu 
den „Energiegemeinschaften 
NÖ“ und ist Vorreiter mit diesem 
Projekt.

Was gibt es Neues im Ort?

Wir nehmen als Gemeinde-
vertreter die Bedürfnisse ver-
schiedener Generationen sehr 
ernst und freuen uns deshalb 
über die Eröff nung des Kul-
tRaumes (ehemaliger Jugend-
raum Hauptstr. 3a), welcher 
Freizeitmöglichkeiten allen 

Generationen anbietet. 

Über die Möglichkeit der „Ein-
richtung einer Kleinkindgruppe“ 
ab dem 2. Lebensjahr in unse-
rem Landeskindergarten sind 
wir sehr erfreut und hoff en da-
mit einigen Familien in Bezug 
auf Arbeitsplatzerhaltung, fi nan-
zieller Absicherung und Erleich-
terung Unterstützung zu geben.

Wir sind nun eine „KEM -Re-
gion“ – das Ziel der Klima- 
und Energiemodellregionen 
ist es, den Energieverbrauch 
und den Einsatz  fossiler 
Energieträger zu reduzieren.

Was hat sich schon 
bewährt?

Für die Jugend gibt es in der 
Pfarre eine Jungschar, einen 
Kinderchor und einen Klein-Kin-
der-Kreis. Weiters haben wir in 
der Pfarre ein monatlich stattfi n-
dendes Cafe für unsere Senio-
ren, das sogenannte Plauder-
Cafe; bitte informieren Sie sich 
über die Termine auf der Home-
page der Pfarre Wolfsgraben.

Ebenso stolz können wir auf 
unsere Freiwillige Feuerwehr 
sein, die wertschätzend von 
der Kinderfeuerwehr bis zum 

Reservisten alle Generationen 
beherbergt und das soziale Le-
ben in unserem Ort bereichert, 
oder auf unsere Vereine, die die 
Ortsgemeinschaft beleben.

Vieles davon fi nden Sie auf 
der Homepage der Gemein-
de Wolfsgraben bzw nutzen 
Sie auch unsere neue App 
„Gem2GO“.

Herzlichst

 GGR Sabine Lechner
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Aufl ösung des Mathematikrätsels
Der Rätselklassiker

Anna füllt den 5-Liter Krug. Sie schüttet ihn 
in den 3-Liter Krug. Dabei bleiben 2 Liter im 

5-Liter Krug. Danach leert sie den 3-Liter 
Krug und gießt den Rest aus dem 5-Liter 

Krug in den 3-Liter Krug. Am Ende füllt sie 
nun noch einmal den 5-Liter Krug und kippt 

ihn in den 3-Liter Krug, bis dieser voll ist. 
Nun sind genau 4 Liter im 5-Liter Krug. Die 

Mutter von Anna freut sich.

Das war das 

Ferienspiel
2024

Kinder, Eltern, Großeltern, Onkeln, Tanten, ob Wolfsgrabener oder aus der Umgebung… 
Dutzende erfreuten sich auch heuer wieder am Ferienspiel unserer Gemeinde. Vom Alpaka-
hof über den Tierpark, von der Feuerwehr bis zum Kräuterkochen, war im Juli und August 
wieder Spiel, Spaß und Spannung angesagt.

Ein herzliches Dankeschön möchte ich hiermit allen Veranstaltern und Organisatoren, sow-
ie meinem Team aus dem Ausschuss für Jugend, Sport, Familie und Soziales aussprechen, 
die wie jedes Jahr so ein abwechslungsreiches Programm für das Wolfsgrabener Ferien-
spiel zusammengestellt haben.

Katharina Lautner, GR
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ZAPPE Pflasterungen Ges.m.b.H, 3013 Pressbaum, Wilhelm-Kress-Gasse 25, Tel. 02233/57917

Planung
Errichtung
Sanierung

www.zappe.at

Natur im Garten - Natürlich Stein
 zeitlos     vielfältig     widerstandsfähig  echt

Sandstein TravertinGranit

SUMSI
KONTO
MIT 3% ZINSEN*
FÜR ALLE JUNGEN SPARER BIS 10 JAHRE GIBT ES BEI DER 
RAIFFEISENBANK WIENERWALD 3% ZINSEN P.A.
FÜR DIE ERSTEN  6.000,- EURO.*

* für Einlagen darüber hinaus 0,01 % p.a.
** bei Neueröffnung

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

WIR
MACHT’S 
MÖGLICH.

10 EURO

STARTBONUS

ODER 

SUMSI
RUCKSACK**

Tel: 050515 I info@rbwienerwald.at I www.rbwienerwald.at

% ZINSEN*

SACK**
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Ergänzender Gedanke zur 
„Dorf-Chronik – über 490 

Jahre Wolfsgraben“

Ein kleiner Blick in die „Dorf-Chronik“ zeigt: „Die erste urkundliche Erwähnung des 
Namens Wolfsgraben geht auf den 10. Juli 1533 bzw. auf einen Kauf- und Tausch-
brief Kaiser Ferdinand I. zurück, der sein „Holz, so man nennt den Wolfsgraben“ dem 
Konvent des Jungfrauenklosters Sankt Lorenz in Wien übereignete.“

Wussten Sie, dass „wir“ in 
(Holz) Wolfsgraben eine so-
genannte „Waldbahn“ hatten?

Eine Forststraße, nahe Drei-
kohlstätten, in unserer Gemein-
de Wolfsgraben führt bis zur 
Pfalzau – Pressbaum. Der Fel-
linggraben ist gemeint, und so 
manche/r Gemeindebürger/-in 
kennt diesen unter Umständen 
vom Wandern. Dort, vor über 
100 Jahren (siehe Foto aus 
dem Jahr 1918), hat die K.u.K.-
Forstverwaltung im ersten Jahr-
zehnt des 20. Jahrhunderts eine 
Waldbahnstrecke erbauen las-
sen. So kurz war sie dann gar 

nicht, immerhin hatte die Wald-
bahnstrecke - bei einer Spur-

breite von 600 mm - eine Ge-
samtlänge von 1400 m. Für den 
Betrieb wurden zweiachsig ge-
bremste Rollwagen verwendet 
(siehe Foto), zwei Wagen bil-
deten eine Garnitur, und davor 
war ein Pferd gespannt. Genau 
kann man es heute nicht sagen, 
aber noch vor 1920 soll diese 
Strecke eingestellt worden sein 
(© Waldbahnen in Österreich).

Wer - unter Umständen - die-
se Trasse besichtigen will, 
sie ist in ihrer vollen Länge 
im Fellinggraben noch erhal-
ten. Als sog. „Waldbahnwan-
derer/-in“ wandert man (aus 
Richtung „Gemeindezentrum“ 
kommend) in den Fellinggra-
ben, vorbei an einem Lang-
holzplatz zum letzten Haus 
im Tal. Dort, wo die Straße 

anzusteigen beginnt (am linken 
Hang und rd. 15 m höher), ist 
dann die ehemalige Ladestelle 
der Waldbahntrasse zu sehen.
Sollten Sie Zeit fi nden, dann 
viel Freude bei der rd. 60mi-
nütigen Wanderung ab 
der Kirche in Wolfsgraben.

Ihr GR RgR Andreas Hochmuth
Obm. NÖaab-Wolfsgraben 
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Forsthausstraße 6, 3012 Wolfsgraben

www.bockbewegt.at

www.megamove.at

Erwachsenenkurse

Kinderkurse

Babykurse

Tanzen

Turnen

Fitness

Telefon: 0664 51 60 448  

Josef Perger Straße 2

Top2 /Objekt A

3031 Pressbaum

Iosif
Baum Und Garten

Dienstleistungen

Rodung Bepflanzung

Garten-und
Grabbetreuung

www.iosifgarten.at kontakt@iosifgarten.at

Heckenschnitt

Rasenschnitt Spezialbaumfällung

IOSIF ALEXANDROWICZ
+43 68864255871
kontakt@iosif.at
www.iosif.at

Der Pfalzberg ruft!
www.steinerhof-pressbaum.at
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Hoch- und Tiefbau, Erdbewegungen, Abbrucharbeiten, Rodungen, 
Gartengestaltung, P�asterungen & Natursteinarbeiten, Schwimmbad/Naturpool, 

Wasser-, Gas- & Stromanschluss, Winterdienst, Transporte, Bausto�e, Kanalservice

Telefon 0 22 33 / 555 30    Web www.braunias.at    Mail bau@braunias.at

Mag. H. Griessler KG
Hauptstraße 1, 3021 Pressbaum

+43 2233 / 524 37-0
info@apotheke-pressbaum.at
www.apotheke-pressbaum.at

mo-fr: 8-18   |   sa: 8-12:30

Mag. Janitsch KG
Hauptstraße 67, 3021 Pressbaum

+43 2233 / 56200
info@wiental-apotheke.at
www.wiental-apotheke.at

mo-fr: 8-13 / 14-18   |   sa: 8-12

Naturkosmetik   |   TCM   |   Milchpumpenverleih   |   Heilkräuter
Pflege & Futterzusätze für Haustiere und Pferde

PRESSBAUM
ZUR HEILIGEN DREIFALTIGKEIT
APOTHEKE      DROGERIE

Kaiser Josef Straße 7
3002 PURKERSDORF
TEL  02231 63310

Hauptstraße 81
3021 PRESSBAUM
TEL  02233 57521

Hauptstraße 111b
2384 BREITENFURT
TEL  02239 60023

WWW.DEWANGER.AT

Lack
Reifen

Werkstatt

Motorrad
Zubehör 
Verkauf

DIE MEISTERWERKSTATT 
FÜR ALLE MARKEN
KfzResch, Rekawinkler Hauptstraße 13, 3031 Rekawinkel 
 +43 699 1426 7841  Mail: werkstatt@kfzresch.at Web: www.kfzresch.at



https://wolfsgraben.vpnoe.at
facebook.com/teamchristianlautner
instagram.com/teamchristianlautner
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Volkspartei Niederösterreich 
3100 St. Pölten, Ferstlergasse 4
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Volkspartei Wolfsgraben, 
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T e r m i n e
• SA 19.10. 16.00 Uhr 

Konzert Gemischter Satz, Pfarrsaal

• DO 31.10. 
Einsendeschluss Fotowettbewerb

• FR  08.11. 17.00 Uhr 
Grätzelfest Rumelsiedlung

• SO 10.11.  16.00 Uhr 
Weinfest im VinowaldKeller

• FR 06.12.
Der Nikolaus kommt

• SO 08.12.

Grätzelfest Huttererstraße

• DO 12.12. 19.00 Uhr 
Gemeinderat

• SA 14.12. ab 15.30 Uhr 
Wintersonnwendfeier

• 

• SO 12.01. 11.00 Uhr 
Neujahrsempfang

• SO 26.01. 
Gemeinderatswahlen 2025

2024

2025

Fotocredit: ©
 Kelsey C
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